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Erstes Kapitel

»He, Maus! Spiel uns was vor«, rief einer der Mechaniker von 
der Bar herüber.

»Hast du noch auf keinem Schiff angeheuert?«, rügte der 
andere. »Dir rosten noch die Nackenbuchsen ein. Komm, spiel 
uns ’ne Nummer.«

Maus hörte auf, mit dem Finger über den Rand seines Glases 
zu streichen. Wollte »Nein« sagen und setzte zu einem »Ja« an. 
Dann runzelte er die Stirn.

Auch die Mechaniker runzelten die Stirn.
Er war ein alter Mann.
Er war ein starker Mann.
Während Maus die Hand bis an die Tischkante zurückzog, 

kam der Obdachlose torkelnd näher. Stieß mit der Hüfte gegen 
die Theke. Mit den langen Zehen gegen ein Stuhlbein: Der Stuhl 
tanzte auf den Fliesen.

Alt. Stark. Was Maus als Drittes sah: Blind.
Der Mann stand schwankend vor Maus’ Tisch. Holte mit 

der Hand aus; gelbe Fingernägel trafen Maus an der Wange. 
(Spinnenbeine?) »Du, Junge …«

Maus starrte auf die Perlen hinter den wunden, blinzelnden 
Lidern.

»Du, Junge. Weißt du, wie es ist?«
Muss blind sein, dachte Maus. Bewegt sich wie ein Blinder. 

Neigt den Kopf auf diese ganz bestimmte Weise. Und seine 
Augen …

Der alte Kauz fuchtelte mit der Hand, erwischte einen Stuhl 
und zog ihn mit einem Ruck heran. Ein Kratzen war zu hören, als 
er sich darauf fallenließ. »Weißt du, wie es aussah, sich anfühlte, 
roch – weißt du das?«
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Maus schüttelte den Kopf; die Finger trommelten leicht gegen 
seinen Kiefer.

»Wir waren auf dem Weg nach draußen, Junge, mit den drei-
hundert Sonnen der Plejaden wie eine Pfütze Diamantmilch zu 
unserer Linken, alles rechts von Schwärze eingehüllt. Das Schiff 
war ich; ich war das Schiff. Mit diesen Buchsen …« – er klopfte 
mit den Implantaten an seinen Handgelenken auf den Tisch: 
klick  – »…  war ich an meinen Ruderprojektor angeschlossen. 
Dann …« – die Stoppeln auf seinen Wangen hoben und senkten 
sich mit seinen Worten – »… ein Licht inmitten der Finsternis! 
Es griff nach uns, krallte sich uns in die Augen, während wir in 
den Projektionskammern lagen, und hielt sie unerbittlich fest. 
Als hätte das Universum einen Riss, und sämtliche Tage fluteten 
hindurch. Ich klinkte mich nicht aus dem Sensoreninput aus. Ich 
wollte den Blick nicht abwenden. Alle Farben, die du dir vorstellen 
kannst, waren da und löschten die Nacht aus. Und schließlich die 
Schockwellen: Sie brachten die Wände zum Klingen! Magnetische 
Induktion oszillierte über unser Schiff, rüttelte uns durch und riss 
uns dabei fast in Stücke. Doch dann war es zu spät. Ich war blind.« 
Er lehnte sich auf seinem Stuhl zurück. »Ich bin blind, Junge. Aber 
ich leide an einer sonderbaren Form von Blindheit: Ich kann dich 
sehen. Ich bin taub. Aber würdest du mit mir reden, könnte ich 
dich größtenteils verstehen. Meine Geruchsnerven sind an der 
Verbindungsstelle zum Gehirn durchgeschmort. Das Gleiche gilt 
für die Geschmacksknospen auf meiner Zunge.« Seine Hand legte 
sich flach auf Maus’ Wange. »Ich kann die Textur deines Gesichts 
nicht spüren. Auch mein Tastsinn ist zum größten Teil abgetötet. 
Bist du glatthäutig – oder borstig und knorrig wie ich?« Er lachte 
und entblößte dabei gelbe Zähne und sehr, sehr rotes Zahnfleisch. 
»Der alte Dan ist auf merkwürdige Weise blind.« Seine Hand glitt 
an Maus’ Weste hinab, verfing sich in den Schnürbändern. »Auf 
merkwürdige Weise, ja. Die meisten Menschen erblinden und 
sehen nur noch Schwärze. Ich trage Feuer in den Augen. Ich habe 
diese ganze kollabierende Sonne im Kopf, mein Mittelhirndach 
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ist kurzgeschlossen und steht weit offen, macht wilde Sprünge, 
zuckt und schlägt Funken. Es ist, als hätte das Licht die Zapfen 
und Stäbchen meiner Netzhaut zu ständiger Stimulation auf-
gepeitscht, als hätte es einen Regenbogen zusammengeknüllt 
und ihn mir in beide Augenhöhlen gestopft. Das sehe ich jetzt, in 
diesem Moment. Und dich, hier als Umriss, dort angestrahlt, ein 
Sonnengeist, der von mir aus gesehen auf der anderen Seite der 
Hölle sitzt. Wer bist du?«

»Pontichos«, erwiderte Maus. Seine Stimme klang wie Wolle 
mit Sand, knirschte. »Pontichos Provechi.«

Dan verzog das Gesicht. »Dein Name ist  …  was hast du 
gesagt? Mein Kopf ist zerrüttet. In meinen Ohren hockt ein Chor 
und brüllt mir sechsundzwanzig Stunden am Tag in den Schä-
del rein. Die Synapsen am Hirnende senden nur noch statisches 
Rauschen, das Todesröcheln der sterbenden Sonne. Und über 
alldem höre ich gerade so deine Stimme, wie der Widerhall eines 
Rufs, der hundert Meter weit weg ertönt.« Dan hustete und warf 
sich gegen die Rückenlehne. »Wo kommst du her?« Er wischte 
sich über den Mund.

»Von hier in Draco«, sagte Maus. »Von der Erde.«
»Erde? Von wo dort? Aus Amerika? Kommst du aus einem 

kleinen weißen Haus an einer von Bäumen gesäumten Straße, 
mit einem Fahrrad in der Garage?«

O ja, dachte Maus. Blind und taub. Maus hatte eine tadellose 
Aussprache, aber er hatte sich nie die Mühe gemacht, seinen 
Akzent abzuschwächen.

»Ich komme aus Australien. Aus einem weißen Haus. Ich habe 
in den Außenbezirken von Melbourne gewohnt. Bäume. Ein 
Fahrrad hatte ich. Aber das ist lange her. Lange her, was, Junge? 
Kennst du Australien, auf der Erde?«

»Von der Durchreise.« Maus wand sich auf seinem Stuhl und 
überlegte, wie er sich verdrücken konnte.

»Ja. So war das. Aber das weißt du nicht, Junge! Du kannst 
nicht wissen, wie es ist, den Rest deines Lebens mit einer Nova 
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herumzustolpern, die sich dir ins Gehirn gegraben hat, während 
du dich an Melbourne zu erinnern versuchst und an das Fahrrad. 
Wie heißt du nochmal?«

Maus blickte nach links zum Fenster, nach rechts zur Tür.
»Ich erinnere mich nicht. Das Tosen der Sonne überlagert 

alles.«
Die Mechaniker, die bis jetzt zugehört hatten, wandten sich 

wieder der Bar zu.
»Kann mich an rein gar nichts mehr erinnern!«
An einem anderen Tisch wandte sich eine schwarzhaarige 

Frau wieder dem Kartenspiel mit ihrem blonden Gefährten zu.
»Oh, sie haben mich zum Arzt geschickt! Sie meinten, wenn 

sie mir die Seh- und Hörnerven rausschneiden, direkt am Hirn 
kappen, hört das Tosen, das Leuchten vielleicht auf. Vielleicht?« 
Er schlug die Hände vors Gesicht. »Und die Schatten der Welt, 
die zu mir durchdringen, die hätten dann auch ein Ende. Wie 
heißt du? Wie heißt du nochmal?«

Maus legte sich die Worte im Mund zurecht, zusammen mit 
einer Entschuldigung, ich muss los, ja?

Aber der alte Dan hustete, hielt sich die Ohren.
»Ahhh! Das war eine Schweinereise, eine Hundereise, eine 

Reise für Fliegen! Unser Schiff war die Roc, und ich war ein 
Kybernaut für Captain Lorq Von Ray. Er hat uns  …«  – Dan 
beugte sich über den Tisch – »… so nah …« – sein Daumen 
strich über seinen Zeigefinger – »… so nah an die Hölle geführt. 
Und uns wieder rausgeholt. Verfluche ihn ruhig, Junge, ihn und 
auch das Illyrion, wer du auch bist. Wo du auch herkommst!« 
Dan räusperte sich und warf den Kopf in den Nacken; seine 
Hände tanzten auf der Tischplatte, unaufhörlich.

Der Barkeeper schaute kurz zu ihm hinüber. Jemand bestellte 
mit einem Handzeichen einen Drink. Der Barkeeper kniff die 
Lippen zusammen, wandte sich dann aber kopfschüttelnd ab.

»Schmerzen …« Dan senkte das Kinn. »Wenn du lange genug 
mit Schmerzen gelebt hast, sind es keine mehr. Sie werden zu 
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etwas anderem. Lorq Von Ray ist wahnsinnig! Er hat uns so nah 
an den Rand des Todes gebracht, wie er nur konnte. Jetzt, wo ich 
zu neun Zehnteln eine Leiche bin, hat er mich hier am Rand des 
Sonnensystems zurückgelassen. Und da, wo er jetzt ist …« Dan 
atmete schwer. Etwas flatterte in seiner Lunge. »Wohin soll der 
blinde Dan nur gehen?«

Unvermittelt packte er die Tischkante mit beiden Händen.
»Wo soll Dan nur hingehen!«
Maus’ Glas kippte um und zerplatzte auf den Fliesen.
»Sag es mir!«
Abermals rüttelte er an dem Tisch.
Der Barkeeper kam herüber.
Dan stand auf, warf seinen Stuhl um und rieb sich mit den 

Fingerknöcheln die Augen. Er machte zwei unsichere Schritte 
über den unregelmäßigen Strahlenkranz auf dem Boden. Zwei 
weitere. Beim letzten hinterließ er einen kastanienroten Fuß-
abdruck.

Die schwarzhaarige Frau atmete tief durch. Der blonde Mann 
schob seine Karten zusammen.

Einer der Mechaniker wollte aufstehen, doch der andere be
rührte ihn am Arm.

Dan stieß die Fäuste gegen die Schwingtür. Dann war er weg.
Maus schaute sich um. Glas kratzte wieder über Stein, doch leiser 

dieses Mal. Der Barkeeper hatte den Besen an sein Handgelenk 
angeschlossen, und die Maschine bewegte sich zischend über 
Schmutz und blutige Splitter. »Möchtest du noch einen Drink?«

»Nein«, flüsterte Maus’ Stimme aus seinem zerstörten Kehl-
kopf. »Nein. Ich bin fertig. Wer war denn das?«

»War früher Kybernaut auf der Roc. Seit einer Woche macht 
er hier Ärger. Viele Lokale werfen ihn gleich an der Tür wieder 
raus. Wie kommt es, dass du solche Probleme hast, irgendwo 
angeheuert zu werden?«

»Ich bin bisher noch nie zu den Sternen geflogen«, ertönte 
Maus’ raues Flüstern. »Mein Zertifikat hab ich erst vor zwei 
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Jahren bekommen. Seitdem war ich immer mal bei einer kleinen 
Transportfirma eingestöpselt, die innerhalb des Sonnensystems 
auf der Dreiecksroute fliegt.«

»Ich könnte dir alle möglichen Ratschläge geben.« Der Bar-
keeper löste den Besen von seiner Handgelenkbuchse. »Aber das 
verkneife ich mir. Möge Ashton Clark mit dir sein.« Er grinste 
und verschwand wieder hinter seiner Theke.

Maus fühlte sich unbehaglich. Er hakte einen dunklen Daumen 
unter den Ledergurt über seiner Schulter, stand auf und ging 
Richtung Tür.

»He, Maus, komm schon. Spiel was für …«
Die Tür schloss sich hinter ihm.
Die geschrumpfte Sonne tauchte die Berge in zerklüftetes 

Gold. Neptun, der riesengroß am Himmel stand, warf sein fle-
ckiges Licht auf die Ebene. Eine halbe Meile entfernt kauerten die 
gewaltigen Sternenschiffe in ihren Wartungsmulden.

Maus ließ den Blick an der Reihe von Bars, billigen Hotels und 
Esslokalen vorbeischweifen. Als er arbeitslos gewesen war, hatte 
er in einigen davon herumgehangen, gespielt, um ein Bett für die 
Nacht zu bezahlen, oder in einer Zimmerecke geschlafen, wenn 
jemand ihn mitgenommen hatte, um auf einer Party nächtelang 
die Gäste zu unterhalten. Laut seinem Zertifikat entsprach das 
nicht seinen Qualifikationen. Und damit wollte er sich auch nicht 
abfinden.

Er bog auf den Holzsteg ein, der Hölle3 säumte.
Um die Oberfläche des Satelliten bewohnbar zu machen, hatte 

die Draco-Kommission Illyrion-Hochöfen errichtet, die den Kern 
des Mondes geschmolzen hielten. Bei der Oberflächentemperatur 
eines milden Herbstes wurde die Atmosphäre von allein aus dem 
Gestein freigesetzt. Eine künstliche Ionosphäre hielt sie fest. Die 
anderen Manifestationen des frisch geschmolzenen Kerns waren 
die Höllen1 bis 52, Vulkanspalten, die sich in der Mondkruste 
aufgetan hatten. Hölle3 war beinahe hundert Meter breit, dop-
pelt so tief (ein Feuerwurm brodelte an ihrem Grund) und elf 
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Kilometer lang. Die Schlucht flackerte und dampfte in der fahlen  
Nacht.

Während Maus am Abgrund entlangging, strich ihm die heiße 
Luft über die Wange. Er dachte an den blinden Dan. Er dachte 
an die Nacht jenseits des Pluto, jenseits der Draco genannten 
Sternengruppe. Und hatte Angst. Er strich über den Lederbeutel 
an seiner Seite.

Diesen Beutel hatte Maus gestohlen, als er zehn Jahre alt gewesen 
war. Darin befand sich, was er am meisten liebte.

In panischer Angst war er von den Musikbuden unter den 
weißen Gewölben weggerannt und zwischen die stinkenden 
Stände aus unbehandeltem Leder abgetaucht. Den Beutel an 
den Bauch gedrückt, sprang er über eine aufgerissene Kiste mit 
Meerschaumpfeifen, deren Inhalt sich über das staubige Pflas-
ter zerstreute, hetzte durch einen weiteren Torbogen und rannte 
zwanzig Meter durch das Menschengedränge in der Goldenen 
Gasse, wo in den mit Samt ausgelegten Schaufenstern golde-
nes Licht schimmerte. Er wich einem Jungen aus, der auf den 
Absätzen lief und ein Tablett mit drei Griffen schwenkte, auf dem 
Teegläser und Kaffeetassen standen. Dabei neigte sich das Tablett 
zur Seite; Tee und Kaffee zitterten, aber nichts schwappte über. 
Maus setzte seine Flucht fort.

Eine weitere Biegung führte ihn an einem Berg bestickter 
Hausschuhe vorbei.

Schlamm spritzte auf seine Leinenschuhe, als er das nächste 
Mal auf bloße Pflastersteine trat. Keuchend hielt er inne und 
blickte hoch.

Keine Gewölbe mehr. Leichter Regen zog zwischen den Häu-
sern dahin. Er hielt den Beutel fester umklammert, wischte sich 
mit dem Handrücken über das nasse Gesicht und ging weiter die 
sich windende Straße hinauf.

Schwarz gerippt ragte die verkohlte Konstantinssäule über 
dem Parkplatz auf. Als Maus die Hauptstraße erreichte, war er 
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bereits von Umhereilenden umgeben, die durch den Schlick auf 
den Steinen stapften. Das Leder an seiner Haut war inzwischen 
schweißnass.

Bei gutem Wetter? Da wäre er die Abkürzung durch die 
Seitenstraße entlanggerannt. Doch jetzt blieb ihm nichts ande-
res übrig, als sich auf der Hauptstraße zu halten, im Schutz der 
Magnetbahn. Er drängte sich zwischen den Geschäftsleuten, den 
Studenten, den Trägern hindurch.

Ein Wagen rumpelte über das Pflaster. Maus ließ es drauf 
ankommen und schwang sich auf das gelbe Trittbrett. Der Fahrer 
grinste  – ein goldgesprenkelter Halbmond in einem braunen 
Gesicht – und ließ ihn gewähren.

Zehn Minuten später, während ihm das Herz noch immer 
heftig in der Brust pochte, schwang Maus sich von dem Wagen 
und rannte geduckt über den Hof der Neuen Moschee. An den 
Steintrögen vor der Mauer standen ein paar Männer im Niesel-
regen und wuschen sich die Füße. Zwei Frauen traten durch 
die Klapptür vor dem Eingang, sammelten ihre Schuhe ein und 
liefen eilig durch den Regen die glänzenden Stufen hinab.

Einmal hatte Maus Leo gefragt, wann die Neue Moschee 
errichtet worden war. Der Fischer aus der Plejaden-Föderation – 
der immer mit einem nackten Fuß umherlief – hatte sich das dichte 
blonde Haar gekratzt, während ihre Blicke die rauchgrauen Mauern 
hinauf zu den Kuppeln und spitzen Minaretten gewandert waren. 
»Vor etwa tausend Jahren das war. Aber nur geraten das ist.«

Jetzt war Maus auf der Suche nach Leo.
Er rannte aus dem Hof der Moschee hinaus und schlüpfte 

zwischen den Lieferwagen, Autos, Dolmuşen und Handwagen 
hindurch, die den Zugang zur Brücke verstopften. Unter einer 
Straßenlaterne verließ er den Fußgängerüberweg durch ein 
Eisentor und hastete die Stufen hinab. Kleine Boote stießen im 
trüben Wasser sacht gegeneinander. Jenseits der Dingis hob und 
senkte sich das senfgelbe Wasser des Goldenen Horns um die 
Pfeiler und die Schwebedocks. Jenseits der Mündung des Horns, 
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auf der anderen Seite des Bosporus, waren die Wolken auf-
gerissen.

Schräg einfallende Sonnenstrahlen ließen das Kielwasser 
einer Fähre aufscheinen, die einem anderen Kontinent entgegen-
pflügte. Maus hielt auf der Treppe inne, um den Blick über die 
glitzernde Meerenge schweifen zu lassen, während immer mehr 
Licht durch die Wolken drang.

Im dunstverhangenen Asien blitzten die Fenster der sand-
farbenen Häuser auf. Ebendieser Effekt, der gerade einsetzte, 
hatte die Griechen vor zweitausend Jahren dazu veranlasst, die 
asiatische Seite der Stadt Chrysopolis zu nennen – die goldene 
Stadt. Heute hieß sie Uskudar.

»Hallo, Maus!«, rief Leo von dem roten, schwankenden Deck 
herüber. Leo hatte ein Sonnendach über sein Boot gebaut und 
Holztische mit Fässern zum Sitzen aufgestellt. Schwarzes Öl bro-
delte in einem Kessel, erhitzt von einem uralten, fettverschmierten 
Generator. Daneben, auf einem gelben Regenmantel, lag ein 
Haufen Fische. Leo hatte ihnen die Kiemen über die Unterkiefer 
gezogen, sodass jeder Fisch eine scharlachrote Blume am Kopf 
trug. »He, Maus, was du da hast?«

Bei besserem Wetter aßen hier die Fischer, Schauerleute und 
Träger zu Mittag. Maus kletterte über das Geländer, während Leo 
zwei Fische ins Öl warf. Gelber Schaum spritzte empor.

»Ich habe das … wovon du erzählt hast. Ich habe es … ich meine, 
ich glaube, es ist das, wovon du mir erzählt hast.« Die Wörter 
stürzten aus ihm heraus, gehaucht, zögernd, wieder gehaucht.

Leo, der seinen Namen, seine Haare und seinen massigen Leib 
von seinen deutschen Großeltern hatte (und seine Sprechweise 
aus einer Kindheit, die er an der Fischerküste einer Welt ver-
bracht hatte, deren Nacht zehnmal so viele Sterne aufwies wie die 
der Erde), wirkte verwirrt; doch seine Verwirrung verwandelte 
sich in Staunen, als Maus ihm den Lederbeutel hinhielt.

Leo nahm ihn mit seinen sommersprossigen Händen ent-
gegen. »Sicher du bist? Wo du …«
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Zwei Arbeiter kamen an Bord. Leo sah Maus’ erschrockene 
Miene und wechselte vom Türkischen ins Griechische. »Wo du 
das her hast?« Er verwendete in allen Sprachen den gleichen 
Satzbau.

»Ich habe es gestohlen.« Obwohl er fehlerhaft verankerte 
Stimmbänder hatte, über die seine Worte nur als raue Luftstöße 
drangen, beherrschte der Waisenjunge mit seinen zwölf Jahren 
bereits ein halbes Dutzend der entlang des Mittelmeers ver-
breiteten Sprachen und unterhielt sich weit müheloser in ihnen 
als jemand wie Leo, der seine Kenntnisse in Hypnoschulungen 
erworben hatte.

Die Bauarbeiter, deren Hände von ihren Elektrospaten schwarz 
verschmiert waren (und die hoffentlich nur Türkisch sprachen), 
setzten sich an den Tisch, massierten sich die Handgelenke und 
rieben sich die Buchsen im Nacken, über die die großen Maschi-
nen an ihre Körper angeschlossen gewesen waren. Sie verlangten 
lautstark nach Fisch.

Leo beugte sich vor und warf etwas silbern Aufblitzendes in 
den Kessel. Das Öl zischte.

Leo lehnte sich ans Geländer und knotete die Schnur auf, mit 
der der Beutel zugebunden war. »Ja.« Er sprach langsam. »Dass 
sich auf der Erde, und dann noch hier, eine davon findet, ich 
nicht wusste. Woher du sie hast?«

»Vom Basar«, erklärte Maus. »Alles, was es auf der Erde gibt, 
gibt es auch auf dem Großen Basar.« Das war das Motto, das 
schon Millionen und Abermillionen Menschen hierhergelockt 
hatte, in die Königin der Städte.

»Das ich gehört habe«, sagte Leo. Dann fügte er auf Türkisch 
hinzu: »Diesen Herren ihr Mittagessen gib.«

Maus holte den Fisch mit der Kelle aus dem Topf und ver-
teilte ihn auf Plastikteller. Was silberfarben hineingewandert war, 
kam golden heraus. Die Männer nahmen sich Brotstücke aus den 
Körben unter dem Tisch und aßen mit den Händen.

Er angelte die beiden anderen Fische aus dem Öl und brachte 
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sie Leo, der immer noch auf der Reling saß und lächelnd in den 
Beutel sah. »Ob ein zusammenhängendes Bild ich bekäme aus 
diesem Ding? Nicht weiß. Seit Methankalamare in den Äußeren 
Kolonien ich gefischt habe, nicht in den Händen ich eine davon 
hatte. Damals ziemlich gut ich sie spielen konnte.« Der Beutel 
fiel zu Boden, und Leo sog scharf die Luft zwischen den Zähnen 
ein. »Schön sie ist!«

Was, eingewickelt in zerknittertes Leder, auf seinem Schoß 
lag, hätte eine Harfe sein können oder ein Computer. Es hatte 
Induktionsflächen wie ein Theremin, Bünde wie eine Gitarre 
und auf einer Seite kurze Bordunsaiten wie eine Sitar. Die andere 
Seite verfügte über lange Bass-Bordunsaiten wie eine Guitarina. 
Teile des Instruments waren aus Rosenholz geschnitzt. Andere 
Teile bestanden aus Edelstahl. Es war gepolstert und mit Einlege-
arbeiten aus schwarzem Plastik verziert.

Leo drehte es in den Händen.
Die Wolken waren inzwischen noch weiter aufgerissen.
Sonnenlicht spielte über das glänzende, gemaserte Holz, 

blitzte auf dem Stahl.
Am Tisch klopften die Arbeiter mit ihren Münzen und kniffen 

die Augen zusammen. Leo nickte ihnen zu. Sie legten das Geld 
auf die fettigen Bretter und verließen verwirrt das Boot.

Leo machte irgendwas mit den Reglern. Ein helles Klingen 
ertönte. Die Luft erzitterte; und durch den üblen Geruch von 
nassen Seilen und Teer drang mit einem Mal der Duft von … 
Orchideen? Vor langer Zeit, vielleicht mit fünf oder sechs, 
hatte Maus wilde Blumen dieser Art gerochen, auf den Feldern 
am Rande einer Straße. (Eine großgewachsene Frau in einem 
bedruckten Kleid war dabei gewesen, vielleicht seine Mama, und 
drei barfüßige Männer mit dicken Schnurrbärten; zu einem von 
ihnen sollte er Papa sagen; aber das war in einem anderen Land 
gewesen …) Ja, Orchideen.

Leos Hand bewegte sich weiter; aus dem Zittern wurde ein 
Schimmern. Helligkeit fiel vom Himmel und verdichtete sich 



20 SAMUEL R. DELANY · NOVA

zu einer Kugel aus blauem Licht, das seinen Ursprung irgendwo 
zwischen Leo und Maus hatte. Der Duft wurde feuchter und 
erinnerte jetzt an Rosen.

»Es funktioniert!«, krächzte Maus.
Leo nickte. »Besser als die, die früher mal hatte ich. Die 

Illyrion-Batterie fast brandneu ist. Die Sachen, die ich gespielt 
habe immer auf dem Boot, ob ich noch spielen kann, ich mich 
frage.« Sein Gesicht legte sich in Falten. »Nicht besonders gut 
das sein wird. Aus der Übung ich bin.« Verlegenheit rang Leos 
Gesichtszügen einen Ausdruck ab, den Maus bei ihm noch nie 
gesehen hatte. Leos Hand schloss sich um das Stimmbrett.

Wo das Licht zuvor einfach nur den Raum erfüllt hatte, 
beschrieb es nun ihre Gestalt und schmiegte sich immer enger 
an sie, bis sie sich schließlich umwandte und ihnen einen Blick 
über die Schulter zuwarf.

Maus blinzelte.
Sie war durchscheinend; und doch so viel realer dank der Kon-

zentration, mit der Maus ihrem Kinn, ihrer Schulter, ihrem Fuß, 
ihrem Gesicht feste Gestalt verlieh, bis sie schließlich lachend 
herumwirbelte und zu seiner Verblüffung Blumen nach ihm 
warf. Maus duckte sich unter den Blütenblättern weg und schloss 
die Augen. Bisher hatte er ganz normal geatmet, aber jetzt sog er 
die Luft einfach immer tiefer ein. Er öffnete den Düften seinen 
Mund, dehnte seinen Atemzug aus, bis ihm das Zwerchfell unter 
den Rippen spannte. Schmerz beschrieb einen Bogen von seinem 
Brustbein aufwärts und zwang ihn, die Luft entweichen zu lassen. 
Schnell. Dann atmete er wieder langsam ein …

Er öffnete die Augen.
Öl, das gelbe Wasser des Horns, Schlamm. Aber es schwebten 

keine Blüten in der Luft. Einen Stiefel auf die untere Sprosse des 
Geländers gestellt, spielte Leo an einem Drehknopf herum.

Sie war fort.
»Aber …« Maus machte einen Schritt, hielt inne, balancierte 

auf den Zehen. Sein Kehlkopf ruckte auf und ab. »Wie …?«
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Leo blickte auf. »Eingerostet ich bin! Früher einmal ich sehr 
gut war. Aber eine lange Zeit her das ist. Früher, früher ich wirk-
lich konnte spielen.«

»Leo … kannst du …? Ich meine, du hast gesagt, dass du … 
ich wusste nicht … ich hätte nie gedacht …«

»Was?«
»Beibringen! Kannst du mir das … beibringen?«
Leo sah den sprachlosen kleinen Vagabunden an, dessen 

Freundschaft er hier an den Docks mit Geschichten von seinen 
Reisen über die Meere und durch die Häfen zahlreicher Welten 
gewonnen hatte. Er war verwirrt.

Maus’ Finger zuckten. »Zeig es mir, Leo! Jetzt musst du es mir 
zeigen!« Sein Denken taumelte auf der Suche nach dem richtigen 
Wort vom Alexandrinischen durchs Berber-Arabische ins Italie-
nische. »Bellissimo, Leo! Bellissimo!«

»Na ja …« Das Gefühl, das der Eifer des Jungen in Leo weckte, 
wäre Angst gewesen, wenn Leo mehr Erfahrung damit gehabt 
hätte, sich zu fürchten.

Maus betrachtete das gestohlene Instrument voller Ehrfurcht 
und Schrecken. »Kannst du mir zeigen, wie es gespielt wird?« 
Dann tat er etwas sehr Mutiges. Behutsam nahm er es aus Leos 
Schoß. Und für Maus war Angst ein Gefühl, das ihn schon sein 
ganzes kurzes, zerrüttetes Leben lang begleitete.

Als er jedoch jetzt die Hände ausstreckte, begann er mit dem 
komplexen Vorgang, zu sich selbst zu finden. Staunend drehte 
Maus die Sinnes-Syrinx hin und her, hin und her.

Um Geld zu verdienen, trug Maus am oberen Ende einer 
schlammigen Straße, die sich hinter einem Eisentor einen Hügel 
hinaufschlängelte, nachts Kaffee- und Salep-Tabletts aus dem 
Teehaus zwischen den Herden von Männern hindurch, die vor 
den schmalen Glastüren auf und ab schlenderten, sich vor-
beugten und die drinnen wartenden Frauen beobachteten.

Jetzt kam Maus immer später zur Arbeit. Er blieb so lange 
wie möglich auf dem Boot. Entlang der kilometerlangen Docks 
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blinkten die Hafenlichter, und Asien flackerte im Nebel, wäh-
rend Leo ihm zeigte, wo in der Syrinx welcher projizierbare Duft, 
welche Farbe, welche Form, welche Textur und welche Bewegung 
verborgen waren. Maus’ Augen und Hände öffneten sich ganz 
allmählich.

Zwei Jahre später, als Leo verkündete, dass er sein Boot ver-
kauft hatte und darüber nachdächte, ans andere Ende von Draco 
weiterzuziehen, vielleicht nach New Mars, um Staubrochen zu 
fischen, übertraf Maus mit seinem Spiel längst die kitschigen 
Illusionen, die Leo ihm anfangs gezeigt hatte.

Einen Monat später verließ auch Maus Istanbul. Er wartete 
unter den tropfenden Steinen der Edirnekapı, bis ihn ein Laster 
zur Grenzstadt İpsala mitnahm. Zu Fuß überquerte er die grie-
chische Grenze, wo er sich einem roten Wagen voller Nomaden 
anschloss und während seiner Reise wieder in die Sprache seiner 
frühen Kindheit verfiel, das Romani. Drei Jahre lang blieb er in 
der Türkei. Als er sie verließ, nahm er außer den Kleidern, die er 
am Leib trug, nur einen silbernen Puzzlering mit, der zu groß für 
seine Finger war – und die Syrinx.

Als er zweieinhalb Jahre später auch Griechenland verließ, 
besaß er den Puzzlering immer noch. Wie die anderen Jungen, die 
in den schmutzigen Straßen hinter dem Monastiraki-Flohmarkt 
Teppiche, Messingtand und anderen Touristenschnickschnack 
verkauften, direkt vor der geodätischen Kuppel, die die zweiein-
halb Quadratkilometer des Markts von Athen überspannte, hatte 
er sich den Nagel eines kleinen Fingers drei Zentimeter lang 
wachsen lassen – und wieder nahm er die Syrinx mit.

Das Kreuzfahrtschiff, auf dem er als Deckarbeiter anheuerte, 
verließ den Hafen von Piräus Richtung Port Said, segelte durch 
den Kanal und von dort aus in Richtung seines Heimathafens 
Melbourne.

Auf dem Weg zurück, diesmal nach Bombay, arbeitete Maus 
als Entertainer im Nachtclub des Schiffs: Pontichos Provechi 
erschafft zu Ihrer Unterhaltung große musische und visuelle 
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Kunstwerke neu, begleitet von erlesenen Düften. In Bombay 
kündigte er, betrank sich hemmungslos (er war inzwischen sech-
zehn) und zog im Mondschein an der schmutzigen Mole entlang, 
zitternd und elend. Er schwor sich, nie wieder nur für Geld zu 
spielen. (»Komm schon, Junge! Zeig uns noch mal das Mosaik 
an der Decke der Hagia Sophia, und dann den Fries des Parthe-
non – und lass sie tanzen!«) Auf seiner Rückkehr nach Australien 
heuerte er erneut als Deckarbeiter an. Er ging mit seinem Puzzle-
ring, seinem langen Fingernagel und einem goldenen Ring im 
linken Ohrläppchen von Bord. Seefahrer, die auf dem Indischen 
Ozean den Äquator überquerten, hatten seit anderthalbtausend 
Jahren ein Anrecht auf diesen Ohrring. Der Steward hatte ihm 
das Loch mit Eis und einer Tuchnadel gestochen. Die Syrinx 
besaß Maus immer noch.

Wieder in Melbourne spielte er auf der Straße. Er verbrachte 
viel Zeit in einem Café, das vor allem junge Leute von der Cooper 
Astronautics Academy besuchten. Ein zwanzigjähriges Mädchen, 
bei dem er wohnte, schlug ihm vor, sich bei der einen oder ande-
ren Vorlesung als Gasthörer dazuzusetzen.

»Na komm, besorg dir einfach Buchsen. Früher oder später 
bekommst du sie sowieso, und es schadet sicher nicht, wenn du 
ein bisschen was darüber erfährst, was du außer einem Fabrik-
job noch alles damit machen kannst. Du reist gerne. Da kannst 
du ebenso gut zu den Sternen fliegen, anstatt ein Müllauto zu 
bedienen.«

Als er sich schließlich von dem Mädchen trennte und Aus-
tralien verließ, hatte er sein Patent als Kybernaut für alle Flüge 
in und außerhalb des Systems. Seinen goldenen Ohrring, seinen 
kleinen Fingernagel und seinen Puzzlering besaß er immer 
noch – und die Syrinx.

Selbst mit seinem Patent war es nicht einfach, hier auf der 
Erde direkt für einen Sternenflug anzuheuern. Ein paar Tage 
stöpselte er sich bei einer kleinen Passagierfluglinie ein, die auf 
dem Wandeldreieck verkehrte: von der Erde zum Mars, vom 
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Mars nach Ganymed, von Ganymed zur Erde. Aber inzwischen 
funkelten in seinen schwarzen Augen die Sterne. Ein paar Tage 
nach seinem achtzehnten Geburtstag (oder zumindest nach dem 
Tag, auf den sich er und das Mädchen in Melbourne als seinen 
Geburtstag geeinigt hatten) reiste Maus per Anhalter zum größ-
ten Neptunmond, von dem aus die Schiffe der großen Fluglinien 
zu allen Welten Dracos aufbrachen, zu der Plejaden-Föderation 
und selbst zu den Äußeren Kolonien.

Der Puzzlering passte ihm jetzt.

Maus ging an Hölle3 entlang. Sein Stiefelabsatz klapperte, sein 
nackter Fuß trat lautlos auf (genauso war, in einer anderen Stadt 
auf einer anderen Welt, Leo gelaufen). Das hatte er sich auf seiner 
letzten Reise angeeignet. Diejenigen, die im freien Fall an Bord 
der Schiffe arbeiteten, die zwischen Planeten verkehrten, ent-
wickelten an mindestens einem Fuß, manchmal auch an beiden, 
die Geschicklichkeit ihrer Zehen so weit, dass sie der Finger-
fertigkeit jeder Landratte gleichkam, und von da an ließen sie 
einen Fuß immer bloß. Die kommerziellen interstellaren Frach-
ter verfügten über künstliche Schwerkraft, die einer solchen 
Weiterentwicklung im Wege stand.

Während er unter einer Platane hindurchschlenderte, hörte er 
den warmen Wind in ihren Blättern rauschen. Dann stieß er mit 
der Schulter gegen irgendetwas. Er taumelte, wurde festgehalten 
und herumgedreht.

»Du tollpatischer, rattengesichtiger kleiner …«
Eine Hand packte ihn an der Schulter und stieß ihn auf 

Armeslänge zurück. Maus sah zu dem Mann hoch, der blinzelnd 
auf ihn herabblickte.

Jemand hatte versucht, dieses Gesicht in zwei Teile zu spal-
ten. Die Narbe verlief als Zickzacklinie vom Kinn aufwärts, 
vorbei am Winkel der schweren Lippen, zog sich die Wangen-
muskeln hinauf und  – wie durch ein Wunder war das gelbe 
Auge verschont geblieben  – teilte die linke Braue. Wo sie im 
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roten Kraushaar verschwand, flammte ein sanfteres Gelb auf. 
Die Haut zog sich um die Narbe zusammen wie Blattkupfer um 
eine Bronzeader.

»Wo willst du hin, Junge?«
»Tut mir leid …«
An der Weste des Mannes blitzte das goldene Emblem eines 

Offiziers.
»Ich hab wohl nicht aufgepasst …«
Eine Vielzahl von Muskeln bewegte sich in der Stirn des 

Mannes, trat an seinem Kiefer hervor. Ein Geräusch staute sich 
hinter dem Gesicht, drang nach außen. Es war Gelächter, lauthals 
und verächtlich.

Maus lächelte und hasste sich dafür. »Ich habe wohl nicht auf-
gepasst, wohin ich gehe.«

»Wohl wahr.« Die Hand fiel noch zweimal schwer auf seine 
Schulter. Der Captain schüttelte den Kopf und ging davon.

Maus schüttelte die Benommenheit ab und setzte sich be
schämt wieder in Bewegung.

Dann hielt er inne und blickte sich um. Das Emblem auf der 
linken Schulter der Kapitänsweste hatte den Namen Lorq Von 
Ray getragen. Maus’ Hand tastete nach dem Beutel, den er unter 
dem Arm trug.

Er schob sich das schwarze Haar, das ihm in die Stirn gefallen 
war, nach hinten, blickte in die Runde und setzte sich auf das 
Geländer, um dann Stiefel und Fuß hinter die unterste Sprosse 
zu haken und die Syrinx hervorzuholen.

Seine Weste war halb zugeschnürt, und er stützte das Instru
ment auf seine kleinen, sich deutlich abzeichnenden Brust-
muskeln. Maus senkte den Kopf; schloss die Lider mit den langen 
Wimpern. Seine Hand näherte sich, beringt und bewehrt, den 
Induktionsflächen.

Die Luft wurde von bestürzten Bildern erfüllt …


